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Die Konsolidierungsphase

Die Konsolidierungsphase (vgl. Abb. 1) startet im Herbstsemester mit dem Videoclub 1 und dem Mentorat
3.1. Dort leiten die Studierenden selbststandig anhand von Analysen eigener Unterrichtsvideos Entwicklungs-
ziele fir das Praktikum Konsolidierungsphase 3.1 ab. In diesem dreiwdchigen Blockpraktikum werden sie
auf der Grundlage des erworbenen professionsspezifischen Wissens und Kénnens Unterricht vorbereiten,
durchfiihren und auswerten. Dabei achten sie insbesondere auf die Umsetzung ihrer Entwicklungsziele. Ge-
gen Ende des Praktikums 3.1 zeichnen die Studierenden eine ganze Lektion auf Video auf und reichen sie
abschliessend ein. Dieser Unterricht wird von zwei Fachpersonen (Dozent*in Videoclub 1 sowie einem*r
Fachdidaktiker*in) in Bezug auf Unterrichtsqualitatskriterien begutachtet. Im Rahmen eines Prifungstermins
des Videoclubs 2 prasentieren die Studierenden anhand einer Videoanalyse, wie ihnen die Umsetzung der
Entwicklungsziele im Praktikum gelungen ist. Im Anschluss stellen die Fachpersonen Fragen zur eingereich-
ten Unterrichtsaufnahme sowie zur Prasentation. Die Bewertung der eingereichten Lektion und des Priifungs-
gesprachs im Videoclub 2 ergibt die Abschlussnote im Bereich der Berufspraktischen Studien Sek I.

Die Studierenden vertiefen sich wahrend der gesamten Konsolidierungsphase zu verschiedenen berufsrele-
vanten Themen in Workshops ihrer Wahl. Im Mentorat 3.2 erhalten sie eine ausfiihrliche Riickmeldung zu
ihrer Abschlussprifung und konsolidieren die Erkenntnisse aus den Workshops sowie Entwicklungsaufgaben
fur den anstehenden Berufseinstieg.

Masterphase

Herbstsemester Frithlingssemester

Konsolidierungsphase

Workshops
L
ub 1 Videoclub 2

Praktikum
Mentorat 3.1 Mentorat 3.2
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Abb.1: Uberblick iiber die Konsolidierungsphase
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Ziele der Konsolidierungsphase

Die Studierenden kénnen...
...die Verantwortung fur die Planung, Durchfiihrung und Reflexion, eines lernorientierten Unterrichts in min-
destens zwei ihrer Studienfacher Ubernehmen.

...die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schiler*innen bei der Planung, Umsetzung und Reflexion
eines differenzierten Unterrichts bericksichtigen.

...den durchgefliihrten Unterricht analysieren, um aus den Erkenntnissen begriindete Handlungsalternati-
ven abzuleiten.

...eine Unterrichtseinheit Gber mehrere Lektionen so planen, dass sie aktuellen fachdidaktischen und erzie-
hungswissenschaftlichen Qualitatskriterien entspricht.

...vielfaltige Beurteilungsanlasse (formativ und summativ) planen und durchfiihren, um die Erreichung fach-
licher und Gberfachlicher Lernziele zu Gberprifen.

...Planungsentscheide und effektiver Unterrichtsverlauf erziehungswissenschaftlich und fachdidaktisch be-
grinden, analysieren und reflektieren.

...praventive sowie reaktive Strategien der Klassenfihrung umsetzen.

.. Uberfachliche Lernziele in ihre Unterrichtsplanung einbeziehen und fachdidaktisch begriinden, umsetzen
und evaluieren.

.. adressatengerecht mit den Schiiler*innen, im Mikroteam sowie mit weiteren schulischen Akteur*innen
kommunizieren.

Praktikum Konsolidierungsphase

Workload Das Praktikum ist als 3-wdchiges Blockpraktikum (rund 15 Lektionen pro Woche)
angelegt und ist mit 3 ECTS-Punkten (90 Arbeitsstunden) kreditiert.

Abmeldemodalitéten Letzte Abmeldemdglichkeit: Montag der KW 38. Bei einem Abbruch ohne ausser-
ordentliche Umstande (insb. Unfall oder Krankheit, Wahrnehmung von nicht dele-
gierbaren Familienpflichten oder hoherer Gewalt) erfolgt die Bewertung «nicht er-
fullt» gemass § 7 Abs. 11 Studien- und Prifungsordnung vom 1. Januar 2025.

Zeitstruktur KW 02-04

Présenz und Absen- Es gilt eine Prasenzpflicht von 100%. Bei begriindeten Absenzen (vgl. Studien-

zen und Prifungsordnung) kann das Praktikum in Absprache mit der Praxislehrperson
zeitlich erstreckt werden. Bei Krankheit ist die Praxislehrperson friihzeitig telefo-
nisch zu informieren.

Praktika in eigener An-  Das Konsolidierungspraktikum kann im Rahmen der eigenen Anstellung absolviert

stellung werden, sofern die notwendigen Voraussetzungen erfillt sind. Antrége mussen bis
zur Kalenderwoche 19 eingereicht werden. Studierende, die das Praktikum in ei-
gener Anstellung absolvieren mochten, bewerben sich auf dem Praxisportal bei
einem Praxiscoach.
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Sara Mahler
Sandra magst Du hier allenfalls noch ergänzen.


Vorbereitung des Informationsanlasse zur Konsolidierungsphase

Praktikums Studierende: Die Videoclubleitung fihrt mit den Studierenden einen Informations-
anlass zur Konsolidierungsphase (online) durch. Die Teilnahme ist verpflichtender
Teil des Mentorats (= Gruppenmentoratstreffen).
Termin: Donnerstag, 20.08.2026, 17:00-18:00 Uhr
Praxislehrpersonen/ Praxiscoaches: Sara Mahler, die fir die Konsolidierungsphase
verantwortliche Person der Berufspraktischen Studien, fihrt mit den Praxislehrper-
sonen und Praxiscoaches einen Informationsanlass zum Praktikum Konsolidie-
rungsphase (online) durch. Die Teilnahme der Praxislehrpersonen wird erwartet.

Termin: Donnerstag, 15.10.2026, 17:00-18:00 Uhr

1. Treffen mit Praxislehrperson/Praxiscoaches: Planung des Praktikums

- Klarung Rahmenbedingungen: vgl. hierzu die «Checkliste Ubergabe Prakti-

kumsklassen»
Bei Praktika in eigener Anstellung informieren die Studierenden den Praxis-
coach uber die Bedingungen der Klasse und klaren die Zusammenarbeit, Aus-
tauschgefésse, Austauschformen, fixe Zeitfenster und beidseitige Erwartun-
gen.

- Besprechung und Ausfiillen der Praktikumsvereinbarung. Die hierfir notwendi-
gen Praktikumsziele werden erst im Laufe des Herbstsemesters im Rahmen
des Videoclubs 1 erarbeitet.

- Lernziele und Themen definieren: Die Praxislehrpersonen stellen den Studie-
renden ihre Grob- und Jahresplanungen zur Einsicht zur Verfligung und tau-
schen sich Uber Ziele, Unterrichtsmaterialien (Lehrmittel) und Lerngegenstande
des Praktikums aus. In der Folge planen die Studierenden den Unterricht fur
die Praktikumsdauer selbststandig.

Bei Praktika in eigener Anstellung besprechen Praxiscoach und Studierende
die Themen und zu erreichenden Lernziele fir den Januar.

- Planung zweites Treffen mit Praxislehrperson bzw. Praxiscoach fiir die Bespre-
chung der Unterrichtseinheitsplanung der Studierenden sowie fir finale Ab-
sprachen.

- Planung von Klassenhospitationen vor dem Praktikum (1-2 Lektionen pro
Klasse).

Dieser Punkt entfallt bei einem Praktikum in eigener Anstellung.

N

. Treffen mit Praxislehrperson bzw. Praxiscoach: finale Absprachen

- Besprechung der geplanten Unterrichtseinheit[en]: Die Studierenden reichen
die Planung flr die an diesem Treffen zu besprechenden Unterrichtseinheiten
vorab ein (val. Planungsraster Unterrichtseinheiten).

- Finale Planung der ersten gemeinsamen Praktikumstage.

Bei Praktika in eigener Anstellung sollen die Unterrichtsbesuche festgelegt wer-

den.
Arbeitsweise im Das Praktikum Konsolidierungsphase 3.1 ist ein 3-wochiges Einzelpraktikum, in
Praktikum dem die Studierenden in der ersten Halfte der ersten Woche gemeinsam mit der

Praxislehrperson unterrichten. Danach filhren die Studierenden den selbst ge-
planten Unterricht ohne Praxislehrperson durch und wenden dabei die im Studium
erworbenen fachdidaktischen, erziehungswissenschaftlichen sowie praxisbezoge-
nen Kenntnisse an. Dabei achten sie besonders auf die Umsetzung der Entwick-
lungsvorhaben aus dem Videoclub 1. Die Praxislehrperson ist grundsatzlich nicht
in der Klasse prasent, steht jedoch jederzeit als Ansprech- und Unterstiitzungs-
person zur Verfigung.

' Dieser Teil entfallt bei Praktika in eigener Anstellung.
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https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/checkliste-uebergabe-praktikum_v1.pdf
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/checkliste-uebergabe-praktikum_v1.pdf
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/https-www-fhnw-ch-plattformen-praxisportal-sek1-konsolidierungsphase/
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/Planungsraster_Unterrichtseinheit_BpSt-Sek-1_neu-1.docx

(Co-)Planning Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach und der*die Student*in planen beim
ersten Treffen gemeinsam die Lernziele, welche die Schiler*innen erreichen sol-
len. Die Verantwortung fur die weitere Planung der Unterrichtseinheiten wahrend
des Praktikums liegt bei den Studierenden. Sie legen der Praxislehrperson bzw.
dem Praxiscoach vor dem zweiten Treffen die Planung der Unterrichtseinheiten
(val. Planungsraster Unterrichtseinheiten) vor und besprechen diese.

Die ersten zwei bis drei Praktikumstage werden gemeinsam geplant, durchgefiihrt
und ausgewertet. Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach steht dem*der Stu-
dent*in wahrend des gesamten Praktikums fiir Fragen zur Unterrichtsplanung zur
Verfligung.

(Co-)Teaching Die Praxislehrperson und der*die Student*in wahlen fiir die Zeit, in der sie ge-
meinsam unterrichten, geeignete Formen der Zusammenarbeit, um das Lernen
der Schiler*innen wirksam zu unterstiitzen. In der restlichen Zeit unterrichten die
Studierenden allein. Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach steht den Studie-
renden wahrend des gesamten Praktikums flr Fragen zur Unterrichtsdurchfiih-
rung zur Verfigung.

(Co-)Reflection Aufgrund ihrer Unterrichtserfahrung reflektieren die Studierenden gemass dem
Leitfaden «Unterricht reflektieren» fachliche, didaktische und padagogische Fra-
gen. Sie entwickeln Strategien, wie ihre Fortschritte sowie diejenigen ihrer Schii-
ler“innen optimal unterstiitzt werden konnten. Die daraus gewonnen Erkenntnisse
fliessen wiederum in die weitere Unterrichtsplanung ein.

Je nach Bedurfnis der Studierenden kénnen zuséatzlich kurze Austauschgefasse
zwischen Praxislehrperson bzw. Praxiscoach und Student*in stattfinden, in denen
Anliegen, Befindlichkeiten sowie Gedanken ausgetauscht werden kénnen.

Unterrichtsbesuche Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach besucht den*die Student*in mindes-
tens viermal im Verlauf des Praktikums. Die Studierenden reichen hierfiir jeweils
einen Tag im Voraus eine Lektionsplanung (val. Planungsraster flir einzelne L ekti-
onen) ein. Diese wird von den Praxislehrpersonen bzw. den Praxiscoaches ggf.
kommentiert. Der Unterricht wird von der Praxislehrperson bzw. dem Praxiscoach
besucht, anschliessend gemeinsam reflektiert und es werden Schlisse fir fol-
gende Lektionen gezogen. Dabei kénnen sich die Praxislehrpersonen bzw. Pra-
xiscoaches an den phasenubergreifenden Kriterien flr Unterrichtsbesuche sowie
dem Leitfaden «Unterricht reflektieren» orientieren. Die Studierenden halten die
Erkenntnisse der Nachbesprechung im Portfolio fest.

Videoaufzeichnungen  Gegen Ende des Praktikums wird eine ganze Lektion videografisch aufgezeichnet,

fir den Videoclub 2 diese bildet die Basis fir die Abschlussprifung im Videoclub 2. Die Praxislehrper-
son bzw. der Praxiscoach kann angefragt werden, die Lektion fir den Videoclub 2
zu filmen. Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach darf die Planung, Durchfiih-
rung und Reflexion dieser Lektion weder unterstitzen noch kommentieren.
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https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/Planungsraster_Lektion_BpSt-Sek-1_neu-2.docx
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/Planungsraster_Lektion_BpSt-Sek-1_neu-2.docx
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/beobachtungsraster_unterrichtsbesuche_bpst_s1.docx
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/wp-content/uploads/sites/88/Leitfaden_Co-Reflection_BpSt_S1.pdf
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Leitung

Ziel und Arbeitsweise
im Videoclub 1

Leistungsnachweis

Am Ende des Praktikums fiihren die Praxislehrperson und der*die Student*in ein
Abschlussgesprach durch, bei dem der*die Student*in die Klasse wieder an die
Praxislehrperson Ubergibt. Ziel dieses Gesprachs ist es, der Praxislehrperson
eine differenzierte Rickmeldung tber die Fortschritte der Klasse sowie einzelner
Schuler*innen zu geben. Grundlage hierfur bilden Protokolle, Notizen, Schiler*in-
nenarbeiten, Lernzieluberprifungen sowie die definierten Lernziele.

Bei Praktika in eigener Anstellung soll ebenfalls ein Abschlussgesprach stattfin-
den, in dem die Studierenden dem Praxiscoach eine differenzierte Rickmeldung
Uber die Fortschritte der Klasse sowie einzelner Schiler*innen geben. Als Grund-
lage dienen Protokolle, Notizen, Schiler*innenarbeiten, Lernzieltiberprifungen
sowie die definierten Lernziele.

In diesem Gesprach werden darUber hinaus die Erreichung der Entwicklungsziele
der Studierenden sowie die Testatkriterien besprochen, die die Grundlage fiir die
Beurteilung des Praktikums bilden. Die Praxislehrperson bzw. der Praxiscoach
testiert das Praktikum auf dem PraxisNet. Die Studierenden legen das Dokument
in ihrem Portfolio ab.

Im Anschluss an die Konsolidierungsphase erhalten Studierende und Praxislehr-
personen bzw. Praxiscoaches einen Online-Fragebogen zur Evaluation. Die ge-
wonnenen Daten werden vertraulich behandelt und dienen der Weiterentwicklung
der Ausbildungssituation sowie des Konzepts.

Sollten sich wahrend des Praktikums Probleme ergeben, melden sich die Studie-
renden oder die Praxislehrpersonen bzw. die Praxiscoaches friihzeitig bei der
Leitung des Videoclubs. Ist die Testierung gefahrdet, kontaktieren die Praxis-
lehrpersonen bzw. Praxiscoaches spatestens nach der Halfte des Praktikums die
Leitung des Videoclubs (Merkblatt Probleme im Praktikum).

2 ECTS-Punkte — Prasenz im Seminar mind. 80%

Der Videoclub 1 findet 7x wahrend des kursorischen Semesters (zwischen KW 38
und KW 50) statt.

Brugg-Windisch: 7x mittwochs, 14.15-16.00 Uhr
Muttenz: 7x mittwochs, 14.00-15.45 Uhr
Termine: 16.09./23.09./07.10./21.10./04.11./18.11./02.12.26

Der Videoclub 1 und 2 sowie die Mentorate 3.1 und 3.2 werden von der*dem sel-
ben Dozierenden geleitet.

Im Videoclub 1 lernen die Studierenden in Kleingruppen, auf der Basis eigener
Unterrichtsvideos (aus vergangenen Praktikumsphasen?) Entwicklungsfelder zu
identifizieren. Die ermittelten Entwicklungsfelder werden anschliessend mit berufs-
spezifischem Wissen in Beziehung gesetzt, um den eigenen Entwicklungsstand
zu analysieren und daraus Entwicklungsziele flir das Praktikum Konsolidierungs-
phase abzuleiten.

Der Leistungsnachweis umfasst eine Prasenz von mind. 80% im Seminar sowie
die individuelle Verschriftlichung einer Videoanalyse im eigenen Portfolio (Ent-
wicklungsdokumentation). Die Beurteilung erfolgt kriterienbasiert und wird mit «be-
standen» oder «nicht bestanden» bewertet.

2 Wir empfehlen Unterrichtsvideos aus dem zugeteilten Abschlussfach
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Videoclub 2

Workload

Zeitstruktur

Leitung

Ziel und Arbeitsweise

Leistungsnachweis

Workshops

Workload

Zeitstruktur

Leitung

Workshopauswahl

2 ECTS-Punkte

Der Videoclub 2 umfasst einen einmaligen, 30-minttigen Priifungstermin an ei-
nem Mittwochnachmittag. Der genaue Termin wird in der KW 38 bekannt gege-
ben.

Der Videoclub 1 und 2 sowie die Mentorate 3.1 und 3.2 werden von der*dem sel-
ben Dozierenden geleitet.

Im ersten Schritt reichen die Studierenden eine aufgezeichnete Lektion aus dem
Praktikum Konsolidierungsphase ein. Dieser Unterricht wird von zwei unabhangi-
gen Fachpersonen (Dozent*in Videoclub 1 sowie einem*r Fachdidaktiker*in) in
Bezug auf Unterrichtsqualitatskriterien begutachtet. Im Rahmen des Prifungster-
mins des Videoclubs 2 prasentieren die Studierenden jeweils einzeln vor der Pri-
fungsjury, die aus den beiden Fachpersonen besteht, anhand einer Videoanalyse,
wie ihnen die Umsetzung der Entwicklungsziele im Praktikum gelungen ist. Im An-
schluss stellen die Fachpersonen Fragen zur eingereichten Unterrichtsaufnahme
und zur Prasentation. Die bewertete Qualitat der eingereichten Lektion und die
Diskussion im Videoclub 2 ergeben zusammen die Endnote. Die Beurteilungskri-
terien sowie der genaue Ablauf sind in der «Prifungsbroschiire Videoclub 2» zu-
sammengefasst.

Der Videoclub 2 bildet die Abschlusspriifung im Bereich der Berufspraktischen
Studien und wird anhand eines Beurteilungsrasters auf einer 6-er-Skala beurteilt.
Die Note ergibt sich aus dem Durchschnitt der Bewertung der eingereichten Lek-
tion und der mindlichen Prifung.

Die Studierenden besuchen im Verlauf des Herbst- und Frihlingssemesters drei
Workshops aus einer Liste mit neun verschiedenen Angeboten zu berufsrelevan-
ten Themen, beispielsweise zu den Themen «Stress- und Gesundheitsmanage-
ment» oder «Umgang mit schwierigen Situationen». Die Workshops werden im
Portfolio vor- und nachbereitet, wodurch sich ein Arbeitsaufwand von rund 25-30
Arbeitsstunden bzw. 1 ECTS ergibt.

Workshops Brugg-Windisch: mittwochs, 14:15-18:00 Uhr
Workshops Muttenz: mittwochs, 14:00-17:45 Uhr

Die Termine sowie die Seminarrdume kdénnen den jeweiligen Ausschreibungen
entnommen werden.

Die Workshops werden gemeinsam von Fachpersonen aus der Hochschule und
dem Berufsfeld durchgeflhrt.

In der 19. Kalenderwoche werden die Studierenden per E-Mail Uber die Themen
und Termine der Workshops informiert. Studierende haben ab der Kalenderwoche
21 zwei Wochen Zeit, um sich fiir die Workshops anzumelden.
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Ziel und Arbeitsweise

Leistungsnachweis

Die Studierenden wahlen drei Themen aus einer Liste verschiedener Workshop-
themen aus, die sie besuchen moéchten. Mithilfe eines Vorbereitungsauftrags im
Portfolio vergegenwartigen sie sich ihr Vorwissen und ihre Vorerfahrungen und er-
halten erste thematische Inputs. Diese werden im Rahmen des Workshops bear-
beitet, in praktischen Ubungen umgesetzt und vertieft. Im Anschluss an den Work-
shop sollen die Studierenden ihren Wissenszuwachs beschreiben und mit den
eingangs formulierten Vorerfahrungen und dem Vorwissen (Prakonzepte) abglei-
chen, um Handlungsabsichten und Umsetzungsvorhaben abzuleiten. Fir die Do-
kumentation der Workshops steht in der Portfoliovorlage ein spezifischer Abschnitt
(4. Dokumentation Workshops) zur Verfligung. Diese Dokumentation sowie die
daraus gewonnenen Erkenntnisse werden im Rahmen des Mentoratsgesprachs
3.2 den Mentorierenden vorgelegt und konsolidiert.

Der Leistungsnachweis setzt die Teilnahme an allen drei Workshops voraus.
Eventuelle Absenzen missen durch den Besuch anderer Workshops kompensiert
werden. Die Workshops werden im Portfolio (D. Dokumentation Workshops) vor-
und nachbereitet und sind Bestandteil der individuellen Mentoratsgesprache.

Mentorate 3.1 und 3.2

Workload

Zeitstruktur

Leitung

Ziel und Arbeitsweise

Leistungsnachweis

Die Mentorate 3.1 und 3.2 umfassen jeweils 1 ECTS.

Die Mentorate 3.1 und 3.2 umfassen insgesamt zwei Gruppenmentoratstreffen so-
wie zwei individuelle Gesprache mit den Mentorierenden. Zum Workload zahlt die
Vorbereitung der Mentoratsgesprache gemass dem Manual «Portfolio und Mento-
rat».

Das Gruppenmentoratstreffen 1 findet am 20. August 2026 von 17:00-18:00 Uhr
online statt. Die Einladung dazu erfolgt per E-Mail durch die Mentorierenden.
Weitere Mentoratsgesprache werden bilateral mit den Mentorierenden vereinbart.

Das Gruppenmentoratstreffen 2 findet am 22. Oktober 2026 von 17:00-18:00
Uhr online statt. Sara Mahler wird dieses Treffen durchfiihren. Sie ist die flr die
Konsolidierungsphase verantwortliche Person der Berufspraktischen Studien und
wird Uber das Praktikum 3.1 sowie den Videoclub 2 informieren.

Der Videoclub 1 und 2 sowie die Mentorate 3.1 und 3.2 werden von der*dem sel-
ben Dozierenden geleitet.

Im Rahmen der Gruppenmentoratstreffen werden die Ziele und Vorgehensweisen
der einzelnen Elemente der Konsolidierungsphase des Herbst- und Fruhlingsse-
mesters erldutert. Im ersten individuellen Mentoratsgesprach (KW 38-42) wird die
Auswahl des Videos thematisiert. Im zweiten Gesprach (KW 19-22) werden die
Workshops sowie die im Rahmen des Videoclubs 2 durchgefiihrte Priifung bilan-
Ziert.

Im Mentorat geben Studierende ihr Portfolio auf OneNote den Mentorierenden
und der Praxislehrperson bzw. dem Praxiscoach frei und machen anhand ihrer
Dokumentationen ihren personlichen Professionalisierungsprozess sichtbar.

Teilnahme an den Einzel- und Gruppenmentoratstreffen, Vor- und Nachbereitung
der Gesprache sowie die «Verbindung der Studieninhalte mit der Berufspraxis»
(vgl. Portfolio Abschnitt C) fur das Herbst- und Frihlingssemester erarbeiten.
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Allgemeine Informationen und Auskiinfte

Dokumente zur Konsolidierungsphase
Sie finden alle Dokumente der Berufspraktischen Studien Sekundarstufe | zum Download auf der Website:
https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-sek1/konsolidierungsphase/

Portrait Berufspraktische Studien Sek |

Hier entnehmen Sie alle wichtigen Fakten zur berufspraktischen Ausbildung:
portrait-berufspraktischen-studien-sekundarstufe-i.pdf (fhnw.ch)

Padagogische Hochschule FHNW

Institut Sekundarstufe | und I
Berufspraktische Studien Sek |
Campus Brugg-Windisch
Bahnhofstrasse 6

5210 Windisch

Telefon: +41 56 202 73 30
praxis.sek1.ph@fhnw.ch

Verantwortlich:
Sara Mahler (sara.mahler@fhnw.ch), Berufspraktische Studien Sek |
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Checkliste Konsolidierungsphase

Die Konsolidierungsphase, die sich Uber das Herbst- und Frihlingssemester erstreckt, besteht aus dem Vide-
oclub 1 und 2, den Workshops, den Mentoraten 3.1 und 3.2 sowie dem Praktikum. Die Anmeldung flr samtli-
che Anlasse der Konsolidierungsphase erfolgt automatisch mit der Voranmeldung fiir die Konsolidierungs-

phase ein Semester im Voraus. Die Zuteilung der Praxisplatze erfolgt tGiber das PraxisNet. Abmeldungen sind

bis KW 40 mdglich.

Die Studierenden legen im Videoclub 2 ihre Abschlussprifung im Bereich der Berufspraktischen Studien ab.
Das Studienfach, in dem die Abschlusspriifung abzulegen ist, wird durch die Berufspraktischen Studien zuge-
lost. Studierende sind demnach aufgefordert, das zugeteilte Fach im Praktikum zu unterrichten.

KW Wann Was Wer

KW 2-3/ | Januar/ Im Anmeldefenster des Friihlingssemesters melden sich die Studierende

KW 6-7 Februar Studierenden via Voranmeldeanlass fur die Konsolidierungs-
phase des kommenden Studienjahres an.

KW 19 Mai Einreichung Antrag «Praktikum in eigener Anstellung», falls das | Studierende

=% Praktikum in eigener Anstellung absolviert werden soll.

2 |[KW20 Mai Studierende werden dartber informiert, in welchem Fach sie Studierende
o ihre berufspraktische Abschlusspriifung ablegen werden.

g KW 21 Mai Studierende tragen sich mittels zugeschickter Umfrage inner- Studierende
>° halb von zwei Wochen fiir drei Workshops ihrer Wahl ein.

- | KW 34 August Online Gruppenmentoratstreffen 1: Studierende,
g Do, 20. August 2026, 17:00-18:00 Uhr Dozierende
> KW 35 August Einladung an die Praxislehrpersonen bzw. Praxiscoaches im Praxislehrper-
] PraxisNet, Praxisplatze anzubieten. son/ Praxis-
% coach

E |KW38 September | Studierende erfahren den Termin ihrer Berufspraktischen Ab- Studierende
é schlusspriifung (= Videoclub 2).

KW 38-39 | September | Studierende bewerben sich innerhalb von zwei Wochen bei ei- | Studierende
ner Praxislehrperson (bzw. einem Praxiscoach), die das zuge- | Praxislehrperso-
teilte Abschussfach unterrichtet. Die Praxislehrperson/ der Pra- | nen/ Praxiscoa-
xiscoach akzeptiert oder lehnt die Bewerbung im PraxisNet ab. | ches

KW 38-50 | Sept.- Dez. | Videoclub 1 Studierende
Seminar Brugg-Windisch: 7x mittwochs, 14.15-16.00 Uhr Dozierende
Seminar Muttenz: 7x mittwochs, 14.00-15.45 Uhr
1. Seminar: 16. September 2026 KW 38

@ 2. Seminar: 23. September 2026 KW 39

g 3. Seminar: 07. Oktober 2026 KW 41

= 4. Seminar: 21. Oktober 2026 KW 43

=< 5. Seminar: 04. Oktober 2026 KW 45

3 6. Seminar: 18. November 2026 KW 47

- 7. Seminar: 02. Dezember 2026 KW 49

5 KW 3850 |Sept.-Dez. |workshops Studierende

; Workshops Brugg-Windisch: mittwochs, 14:15-18:00 Uhr Dozierende

E Workshops Muttenz: mittwochs, 14:00-17:45 Uhr

*3 1. Workshop:  30. September 2026 KW 40

g 2. Workshop: 14. Oktober, 2026 KW 42

= 3. Workshop:  28. November 2026 KW 44

o 4. Workshop: 11. November 2026 KW 46

% 5. Workshop:  25. November 2026 KW 48

9 6. Workshop:  09. Dezember 2026 KW 50

o 7. Workshop: 16. Dezember 2026 KW 51

>, KW 38-42 | September | Mentorat 3.1 Studierende,

é Individuelle Mentoratsgesprache a 30 Minuten. Dozierende

£ |Kw42 Oktober Online Informationsanlass Praktikum Konsolidierung: Praxislehrper-

s Do, 15.0ktober 2026, 17:00-18:00 Uhr son/Praxiscoa-

o ches
KOP-Verant-
wortliche

KW 43 November | Online Gruppenmentoratstreffen 2: Studierende
Do, 22. Oktober 2026, 17:00-18:00 Uhr KOP-Verant-

wortliche
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KW 44-48 | November | 1. Treffen der Studierenden mit der Praxislehrperson/ dem Pra- | Studierende
xiscoach am Schulort: Planung des Praktikums, Ausfiillen der Praxislehrper-
Praktikumsvereinbarung, Ablegen der Vereinbarung im Portfo- | son/ Praxis-
lio. coach

Vor KW 2 | Dezem- 2. Treffen der Studierenden mit der Praxislehrperson/ dem Pra- | Studierende

ber/Januar | xiscoach: finale Absprachen.

KW 2-4 Januar Praktikum Konsolidierung 3.1 Studierende
Praxislehrper-
son/ Praxis-
coach

KW 3 15. Januar | Einreichung individuelle Verschriftlichung einer Videoanalyse Studierende

sowie Portfolioteil C.
KW 4 Januar Praktikum Konsolidierung: Ubergabe und Schlussgespréch Studierende
durchfiihren, Testat ausfiillen und unterschreiben, Ablegen des | Praxislehrper-
Testats im Portfolio. son/ Praxis-
coach
o | KW3S bis 31. Jan. | Das Praktikum im PraxisNet testieren. Praxislehrper-
< son/ Praxis-
=]
= coach
o |KWS5 bis 31. Jan. | Testierung des Seminars Videoclub 1 sowie Mentorats 3.1 in Dozierende
= Evento inkl. Uberpriifung des Portfolios auf Vollsténdigkeit.
S |[Kwe bis 14. Feb. | Einreichung der aufgezeichneten Unterrichtslektion via Switch- | Studierende
= Tube an praxis.sek1.ph@fhnw.ch
KW 9-14 | Februar- Videoclub 2 (= miindliche Priifung) Studierende,
Marz Einmaliger individueller 30-minttiger Prifungstermin an einem | Dozierende

& Mittwochnachmittag, an dem die Studierenden ihr eingereichtes
) Video mindlich reflektieren.
E KW 15-17 | April Workshops Studierende
i) o ) Dozierende
S Workshops Brugg-Windisch: mittwochs, 14:15-18:00 Uhr
= Workshops Muttenz: mittwochs, 14:00-17:45 Uhr
TC; 8. Workshop 14. April 2027 KW 15
~ 9. Workshop: 21. April 2027 KW 16
2 10. Workshop: 28. April 2027 KW 17
© | KW 19-22 | Mai Mentorat 3.2 Studierende,
§ Individuelle Mentoratsgesprache a 30 Minuten. Dozierende
= KW 31 bis 31. Juli | Testierung der Workshops, des Mentorats 3.2, des Videoclubs | Dozierende

2 sowie Eintrag der Abschlussnote im Bereich der Berufsprakti-

schen Studien.
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